
Eltern-Informationsabend Jahrgang 8



Themen

• Mathematikwettbewerb

• Zentrale Lernstandserhebung

• Tendenzmitteilungen

• Betriebspraktikum



Mathematik-
Wettbewerb des
Landes Hessen

• Jährlich findet in Hessen ein Mathematik-
Wettbewerb für die Schülerinnen und Schüler
des Jahrgangs 8 statt.   (Erlass vom 02. Nov. 2017)

• Er gibt den Schülerinnen und Schülern Gelegenheit, 
ihre Fähigkeiten und Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Mathematik zu vergleichen und wichtige Inhalte zu 
wiederholen.

• Die Teilnahme ist für alle Achtklässler der hessischen 
Schulen verpflichtend. 

• Der Wettbewerb wird als Klassenarbeit gezählt.



Mathematik-
Wettbewerb des
Landes Hessen

• In drei Runden wird ein Hessensieger ermittelt. Die 
erste Runde findet an unserer Schule statt. Die Besten 
dürfen an der zweiten Runde, dem Kreisausscheid, 
teilnehmen. 
Dort qualifizieren sich die besten Schülerinnen und 
Schüler für den Landesentscheid. 

• Die erste Runde des Mathematik-Wettbewerbs findet  
am Donnerstag, den 4. Dezember 2025 statt.



Zentrale 
Lernstands-
erhebung

• Zentrale Lernstandserhebungen sind Tests, an denen sich alle 
Bundesländer beteiligen. Die Tests finden in der Jahrgangsstufe 3 
und in der Jahrgangsstufe 8 statt. 

• Getestet wird in einem der Fächer Deutsch, Englisch, Mathematik 
oder zweite Fremdsprache. 

• Die Erhebungen finden in diesem Schuljahr im Zeitraum vom 
23.02.-20.03.2026 im Fach Mathematik statt. 

• Die Dauer eines Tests beträgt etwa zwei Schulstunden. 

• Die Ergebnisse dürfen nicht benotet werden. Sie sind keine 
Klassenarbeit. 

• Alle Schülerinnen und Schüler erhalten eine individuelle 
Rückmeldung über ihren aktuellen Lernstand.



Tendenz-
mitteilungen

gemäß der VO zur 
Ausgestaltung der 
Bildungsgänge und 
Schulformen 

• Ab der Jahrgangsstufe 8 wird den Eltern jährlich schriftlich 
mitgeteilt, welcher Abschluss der Schülerin oder dem Schüler 
nach dem gegenwärtigen Leistungsstand voraussichtlich
zuerkannt werden kann. Diese Mitteilung wird dem 
Halbjahreszeugnis beigefügt. 

• Die Eltern erklären schriftlich, ob dies dem von ihnen für ihr 
Kind angestrebten Abschluss entspricht. 

• In den Jahrgangsstufen 9 und 10 wird die Entscheidung über 
die angestrebte Abschlussqualifikation vorbereitet. 

• Erreicht das Kind den von den Eltern gewünschten Abschluss 
am Ende der Klasse 9 oder 10 nicht, besteht die Möglichkeit, 
die Jahrgangsstufe zu wiederholen.



Tendenz-
mitteilungen

gemäß der VO zur 
Ausgestaltung der 
Bildungsgänge und 
Schulformen 

• Vier mögliche Tendenzen:

1. Ohne Abschluss (OA)
2. Hauptschulabschluss (H)
3. Mittlerer Abschluss (R)
4. Versetzung in die Jahrgangsstufe 11 der 

gymnasialen Oberstufe (G)

• Schülerinnen und Schüler mit Tendenzen OA und H 
verlassen die ABS nach der Jahrgangsstufe 9.

• Schülerinnen und Schüler mit Tendenzen R und G 
absolvieren die 10. Jahrgangsstufe an der ABS.



Abschlüsse

Gemäß §55 der VO zur 
Ausgestaltung der 
Bildungsgänge und 
Schulformen 

• Den Hauptschulabschluss am Ende der 
Jahrgangsstufe 9 erhält, wer in allen Fächern 
mindestens ausreichende Leistungen erreicht.

• Bei Fächern mit Differenzierung genügen 
ausreichende Leistungen in den G- und C-
Kursen. 



Abschlüsse

gemäß §60 der VO zur 
Ausgestaltung der 
Bildungsgänge und 
Schulformen 

• Den mittleren Abschluss am Ende der 
Jahrgangsstufe 10 erhält, wer in mindestens zwei 
Fächern befriedigende Leistungen erzielt hat. In allen 
Fächern sind mindestens ausreichende Leistungen 
erforderlich. 

• In mindestens zwei Hauptfächern (Deutsch, Mathe, 
Englisch) muss das mittlere Kursniveau mit 
ausreichenden Leistungen belegt werden (B4, E4).

• In den Kursen der unteren Anspruchsebene müssen 
mindestens befriedigende Leistungen erbracht 
werden (C3, G3).   



Abschlüsse

gemäß §64 der VO zur 
Ausgestaltung der 
Bildungsgänge und 
Schulformen 

Am Ende der Jahrgangsstufe 10 erhält die Versetzung in die
gymnasiale Oberstufe, wer 

• den qualifizierenden mittleren Abschluss erhält (Hauptfächer 
mind. Ø 3,0 und Nebenfächer mind. Ø 3,0) oder

• in mindestens drei Kursen das höchste Kursniveau belegt (A4, 
A4, E2 oder A4, E3, E2),

• in den Kursen der mittleren Anspruchsebene mindestens 
befriedigende Leistungen erbringt (B3),   

• in den Kursen der unteren Anspruchsebene gute Leistungen 
erbringt (G2),  

• In den Hauptfächern D, M, E darf nur ein Kurs der mittleren 
oder unteren Anspruchsebene belegt werden.



Abschlüsse

gemäß §64 der VO zur 
Ausgestaltung der 
Bildungsgänge und 
Schulformen 

• Keinen Hauptschulabschluss erhält, wer:
• drei Minderleistungen in den Hauptfächern hat,

• fünf Minderleistungen insgesamt hat.

• Keinen Realschulabschluss erhält, wer:

• zwei Minderleistungen in den Hauptfächern hat 
(auch C4/G4),

• eine Minderleistung in den Hauptfächern und 
zwei weitere in den Nebenfächern hat.



Betriebspraktikum

Herr Hormann informiert Sie über das 
Betriebspraktikum vom 02. bis 14.03.2026.

Frau Freitag, Berufsberaterin 
der Arbeitsagentur Wetzlar, 
berät einmal wöchentlich 
in der Schule.



Betriebspraktikum

• Jahrgang 8: Kennenlernen eines Betriebs.

• Jahrgang 9: Praktikum in einem Betrieb, der dem 

Berufswunsch und auch dem angestrebten 

Schulabschluss einer Schülerin/eines Schülers 

entspricht.

• Arbeitszeiten: Maximal 35 Stunden wöchentlich.

• Mo. – Fr. 6 bis 20 Uhr.

• In Ausnahmefällen samstags.

• Aber: nur fünf Tage in der Woche.

• Höchstens 7 Std. täglich (+ Pausen).

• 4,5–6 Std. Arbeitszeit = 30 Min. Pause.

• Über 6 Std. Arbeitszeit = 60 Min. Pause.



Betriebspraktikum

 Es sind Arbeiten verboten, bei denen:

− die physische Leistungsfähigkeit überstiegen wird,

− man sittlichen Gefahren ausgesetzt ist,

− Kontakt mit schweren Krankheiten besteht,

− Akkordarbeit ausgeübt wird,

− man schädlichen Einwirkungen ausgesetzt ist.

 Es besteht Unfallversicherungsschutz.

• Es besteht Haftpflichtdeckungsschutz.

Die Haftpflicht deckt keine Schäden, die an Kraft-,

Luft- oder Wasserfahrzeugen entstehen, die von

Schülerinnen oder Schülern in Betrieb genommen

werden!



Betriebspraktikum

• Fahrtkosten werden auf Antrag erstattet.

Anträge, Schreiben oder Formulare

bekommen alle Schülerinnen und Schüler

von ihren Klassenlehrerinnen und

Klassenlehrern!

• Informationen:

www.kultusministerium.hessen.de

http://www.kultusministerium.hessen.de/
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